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Was Betriebe jetzt über junge Talente Wissen müssen!
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Unsere Themenblöcke

3

Bildung und Lehre | Jobsuche

Bildung und Lehre | Jobsuche
KI - Digitalisierung

KI - Digitalisierung
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Werte & Lebensthemen
Zufriedenheit im Leben
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TOP Werte
und Themen

2026

GESUNDHEIT

FAMILIE

VERTRAUEN /

VERLÄSSLICHKEIT

RESPEKT/ 

WERTSCHÄTZUNG

EHRLICHKEIT / 

TRANSPARENZ

AUFSTEIGER

WEITERBILDUNG/ 

ENTWICKLUNG
5

Schulen T
GLAUBEN/ 

SPIRITUALITÄT

Schulen T
KINDER
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Persönliche Vorsätze für 2026 zur 
Verbesserung der Lebenssituation
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Wichtige Themen im Alltag junger Menschen
Jugend AT (13-29 Jahre) vs. Schüler*innen Tirol (12-17 Jahre)

57%

56%

51%

26%

40%

43%

30%

42%

28%

34%

65%

63%

62%

56%

56%

51%

43%

41%

41%

39%

Zeit für mich zu haben

Genügend Geld zu haben, um mir Wünsche zu erfüllen oder 
unabhängig zu sein

Einen guten Job zu haben, der mir Sicherheit und Zufriedenheit im 
Leben gibt

Einstieg ins Berufsleben nach Schule/ Studium*

Leistung zu erbringen und Engagement zu zeigen

Das Gefühl, etwas bewirken oder mein Leben selbst gestalten zu 
können

Ob ich mich in der Ausbildung/ im Berufsleben ernst genommen und 
gut begleitet fühle

Eine stabile Partnerschaft zu führen

Meinen (zukünftigen) Kindern ein positives Umfeld zu bieten, damit 
sie sich bestmöglich entwickeln können

Ein eigenes Zuhause oder eine Eigentumswohnung/Haus zu besitzen

Jugend AT

Schüler*innen Tirol

c

c



J U G E N D  I N  Ö S T E R R E I C H  –  T R E N D S T U D I E  2 0 2 6 l i f e C R E A T O R  C O N S U L T I N G

Unzufriedenheit mit Lebensaspekten

Finanzielle Lage

Social Media Nutzung

Körperliche Gesundheit

55%

52%

46%

42%

KÖRPERLICHE GESUNDHEIT

Zuviel Zeit am Handy

58%

56%

Gesundheitliche & berufliche 
Beratungsangebote

50%

Berufliche Situation & Aussichten

Psychische Gesundheit

teils bis sehr unzufrieden

40%

50%

46%

40%

30%

Tirol
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Ziele und Vorsätze für 2026
Jugend AT (13-29 Jahre) vs. Schüler*innen Tirol (12-17 Jahre) 

49%

38%

41%

43%

51%

33%

44%

39%

29%

29%

59%

58%

53%

53%

50%

44%

42%

37%

36%

36%

mehr Zeit für mich selbst nehmen.

mehr Zeit für meine Familie/ Kinder/ Freund*innen nehmen.

weniger Zeit auf dem Handy bzw. in Sozialen Medien

etwas für meine berufliche Karriere/ Entwicklung tun.

mehr für meine körperliche Gesundheit tun.

weniger Geld ausgeben/ meine privaten Kosten senken

vorsorgen - Geld auf die Seite legen/ anlegen

mehr Geld zu verdienen, um meine finanzielle Lage zu verbessern.

Inhalte in Sozialen Medien meiden, die mir nicht guttun

länger gesund und leistungsfähig zu bleiben (Longevity).

Jugend AT

Schüler*innen Tirol
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Sorgen durch aktuelle Situation
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Sorgen zu aktuellen wirtschaftlich-gesellschaftlichen Entwicklungen
Jugend AT (13-29 Jahre) vs. Schüler*innen Tirol (12-17 Jahre)

48%

50%

39%

31%

34%

35%

28%

14%

30%

36%

32%

39%

4%

39%

33%

33%

32%

30%

30%

30%

27%

26%

26%

25%

25%

18%

Steigende Gewaltbereitschaft/ Kriminalität/ Anschläge

Steigende Lebenserhaltungskosten/ sich weniger leisten können

Klimakrise, Umweltkatastrophen

Gesundheitliche Einschränkungen/ Burnout/ Arbeitsunfähigkeit

Politische Situation/ Zusammenbruch der Demokratie

Armut/ Wohlstandsverlust/ Altersarmut

Veränderungen/Bedrohungen durch KI, Digitalisierung, Automatisierung

Blackout

Situation mit Flüchtlingen/ Migrant*innen

Spaltung der Gesellschaft

Unsichere Arbeitswelt/ Kündigung/ Arbeitslosigkeit

Verschlechterung der Wirtschaftslage

Nichts davon bereitet mir aktuell Sorgen.
Jugend AT 

Schüler*innen Tirol
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Umfrage mit 600 Tiroler Schüler:innen

Fokusgruppe am 5.3.2026: Warum habt ihr so Angst vor einem Blackout?

„Ich habe gelernt – aber in der Prüfung ist mein Kopf plötzlich leer.“

„Ich weiß die Antwort – aber unter Druck fällt mir nichts mehr ein.“

„Die Angst, einen Blackout zu haben, macht erst recht einen Blackout.“

Antwort zu aktulle Sorgen von Jugendlichen
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Körperliche & psychische Gesundheit
Psychische Belastungen, deren Auslöser und Auswirkung auf 
die Leistungsfähigkeit | Produktivität
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Gesundheitszustand gleich & Einschränkungen geringer

Altersgruppen: 

13 – 15 Jahre

16 – 19 Jahre

20 – 29 Jahre

75%

71%

64%

83%

72%

73%

Eher bis
 sehr gut

Teilweise bis 
sehr stark

14

Tirol

74%
Tirol

74%
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Negative Einflüsse auf die körperliche Gesundheit
Jugend AT (13-29 Jahre) vs. Schüler*innen Tirol (12-17 Jahre)

43%

46%

30%

35%

34%

12%

38%

34%

24%

22%

20%

25%

Schlafmangel/ Schlafprobleme

Dauerstress/ fehlende Erholung

Ungesunde Ernährung/ mangelnde Zeit gesund zu essen

Psychische Belastungen

Bewegungsmangel/ sitzende Tätigkeit

keine negative Beeinflussung

Jugend AT

Schüler*innen Tirol
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Ursachen seelischer Belastungen
Jugend AT (13-29 Jahre) vs. Schüler*innen Tirol (12-17 Jahre)

32%

27%

18%

15%

20%

9%

29%

33%

25%

21%

26%

40%

33%

29%

23%

23%

14%

29%

28%

20%

16%

7%

Angst, im Leben etwas zu versäumen oder nicht zu erreichen

Mein Aussehen/ äußeren Ansprüchen gerecht zu werden

Handysucht/ übermäßiger Social Media Konsum

Angst, keinen bzw. nicht den passenden Job zu bekommen

Meine Gesundheit/ körperliche Fitness

Mobbing/ Ausgrenzung im Beruf, in der Ausbildung/ Schule/ Studium

Zu wenig Zeit für Privates

Leistungs-/ Erfolgsdruck im Beruf/ Ausbildung/ Schule/ Studium

Wünsche, die ich mir nicht erfüllen bzw. durchsetzen kann

Unsichere bzw. keine Zukunftsaussichten

Meine finanzielle Situation/ Existenzängste

Jugend AT

Schüler*innen Tirol

c
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Aktuell empfundene psychische/ seelische Belastungen
Jugend AT (13-29 Jahre) vs. Schüler*innen Tirol (12-17 Jahre)

42%

18%

33%

35%

34%

25%

21%

21%

18%

7%

27%

19%

22%

12%

39%

35%

34%

30%

29%

26%

21%

19%

17%

16%

17%

15%

14%

22%

Stress/ Angespanntheit

Langeweile

Selbstzweifel

Schlafstörungen/ ständige Müdigkeit

Wenig Motivation/ geringes Engagement

Gereiztheit/ schlechte Laune

Erschöpfung/ Burnout

Übermäßiger Social Media Konsum

Ich sehe keinen Sinn/ Wert in dem, was ich tue

Aggression/ Gewaltbereitschaft

Unwohlsein "unter Menschen"

Hoffnungslosigkeit/ schlechte Zukunftsaussichten

Angstzustände/ Depression

keine seelischen/ psychischen Belastungen

Jugend AT

Schüler*innen Tirol
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Tiroler Schüler:innen wünschen sich weniger 

Maßnahmen zur Förderung psychischer Gesundheit
Jugend AT (13-29 Jahre) vs. Schüler*innen Tirol (12-17 Jahre)

33%

31%

25%

26%

27%

25%

23%

18%

19%

22%

20%

17%

17%

14%

13%

12%

10%

43%

Anerkennung für persönliche Entwicklung, nicht nur für Leistung

Förderung von Gemeinschaft, Zugehörigkeit und Teamgefühl

Mitgestaltung von Aufgaben, Lernstoff oder Arbeitszeiten

Rückzugsräume, Ruhezeiten oder "Digital Detox"-Optionen

Angebote, um länger geistig/ psychisch gesund und
leistungsfähig leben und arbeiten zu können (Longevity)

Vertrauliche Anlaufstellen für psychische oder persönliche Anliegen

Schulung von Führungskräften oder Lehrpersonen
zu psychischer Gesundheit und Früherkennung

Workshops zu Stressbewältigung und Resilienz

Keine besonderen Angebote

Jugend AT

Schüler*innen Tirol
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Bildung | Lehre
Gründe für und gegen eine Lehre | Vorbereitung auf das Leben
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Lehre gewinnt an Bedeutung als Ausbildung mit Zukunftsaussichten!

Nur nicht bei der Zielgruppe für eine Lehre!

8%

31%

8%

5%

23%
22%

Lehre oder
Lehre mit Matura

Matura berufsb. 
höhere Schule

Studium
(Fach-)Hoch-

schulabschluss

Pflichtschul-
abschluss

Matura AHS, 
Gymnasium

Matura mit 
anschl. Lehre

13-15 20-29

12% 40%

20

39%

Tirol
12-17 

40%
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Bewertung von Abschlüssen hinsichtlich bester Chancen
Jugend AT (13-29 Jahre) vs. Schüler*innen Tirol (12-17 Jahre)

8%

17%

14%

8%

23%

5%

22%

13%

18%

14%

8%

17%

13%

9%

Pflichtschulabschluss

Lehrabschluss

Lehrabschluss mit Matura im Rahmen der Lehre ("Lehre mit Matura")

Matura und anschließend Lehrabschluss

Matura einer Berufsbildenden höheren Schule (z.B. HTL, HAK, HBLA etc.)

Matura AHS, Gymnasium, BORG etc

(Fach-) Hochschulabschluss/ Studium

Jugend AT

Schüler*innen Tirol

40%

Lehre gesamt



Was spricht für eine Lehre?

Bessere Chancen am 
Arbeitsmarkt / im Berufsleben

Vorteil früher sein eigenes 
Geld zu verdienen

Kein Vorteil früher sein 
eigenes Geld zu verdienen

Schlechtere Chancen am 
Arbeitsmarkt / Berufsleben

49%

50%

64%

65%

65%

77%

51%

50%

36%

35%

35%

23%

70% - 30% 

75% - 25% 

72% - 28% 

73% - 27% 

60% - 40% 

68% - 32% 

Persönlichkeit mehr gefördert, 
bessere Lebensvorbereitung

Persönlichkeit weniger gefördert, 
schlechtere Lebensvorbereitung

Schwieriger Wechsel nach der 
Lehre in andere/n Branche/ Beruf

Leichterer Wechsel nach der 
Lehre in andere/n Branche/ Beruf

Alter 13 bis 29 Jahre

Lehre hat ein schlechtes Image / 
niedrigen Stellenwert

Lehre hat ein gutes Image / 
einen hohen Stellenwert

Gute Möglichkeiten Lehrberufe 
kennenzulernen & auszuprobieren

Zuwenig Möglichkeiten Lehrberufe 
kennenzulernen & auszuprobieren

Schüler:innen Tirol



Was spricht gegen eine Lehre?

Ausreichend Angebote seine 
Interessen / Talente einzuschätzen

Unzureichende Angebote seine 
Interessen/Talente einzuschätzen

Umfangreiche Informationen in 
der Schule zu Möglichkeiten mit 
Lehre & Lehrberufen

Ungenügend Informationen in 
der Schule / Orientierungshilfen 
zu Lehre & Lehrberufen

29%

34%

37%

46%

49%

49%

71%

66%

63%

54%

51%

51%

Alter 13 bis 29 Jahre

Mit der Lehre hat man im späteren 
Berufsleben ein höheres Gehalt

Mit anderen Ausbildungen hat 
man später ein höheres Gehalt

Schüler mit guten Noten werden 
ermutigt eine Lehre zu machen

Schüler mit guten Noten werden 
ermutigt weiter in die Schule zu 
gehen bzw. zu studieren

Weiß nicht was ich werden will 
bzw. für welchen Beruf ich geeignet 
bin, darum bleibe ich in der Schule

Weiß was ich werden will bzw. für 
welchen Beruf ich geeignet bin, 
darum mache ich eine Lehre

Wechsel von der Schule in die 
Lehre ist nicht schwer / leicht zu 
organisieren

Wechsel von der Schule in die 
Lehre ist schwer / schwierig sich 
neu zu organisieren

50% - 50% 

68% - 32% 

65% - 35% 

65% - 35% 

52% - 48% 

45% - 55% 

Schüler:innen Tirol
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Job- & Lehrstellensuche
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Effektivste Informationsquellen für die Jobsuche #1
Jugend AT (13-29 Jahre) vs. Schüler*innen Tirol (12-17 Jahre)

32%

26%

32%

25%

38%

27%

32%

27%

31%

20%

15%

36%

30%

28%

28%

27%

24%

22%

21%

21%

21%

20%

Ausprobieren/ Schnuppermöglichkeiten/ Berufspraktische Tage/ Praktika

Schul-/ Hochschulmessen/ Veranstaltungen/ Präsentationen

Job- und Karrieremessen

Social Media Plattformen

Empfehlungen von Freund*innen/ Bekannten/ Mitarbeiter*innen

AMS - Service für Arbeitssuchende

Persönliches Gespräch, um mehr Informationen zu bekommen

Google-Suche/ Suche via KI (Chat GPT, Gimini, etc.)**

Direkte Kontaktaufnahme/ Gespräche mit Ansprechpersonen 
des Unternehmens vor der Bewerbung

Firmenpräsentationen an Schulen/ anderen Organisationen

Videos/ Filme über den Arbeitgeber bzw. die Tätigkeiten

Jugend AT

Schüler*innen Tirol
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Effektivste Informationsquellen für die Jobsuche #2
Jugend AT (13-29 Jahre) vs. Schüler*innen Tirol (12-17 Jahre)

34%

14%

11%

33%

20%

20%

21%

11%

19%

15%

15%

14%

13%

12%

12%

11%

Mobile/ Online-Jobportale

Stellenanzeigen in Tageszeitungen oder Magazinen (Print/ Online)

JobQuizzes - Fragen, damit man einschätzen kann

Stellenausschreibungen und Infos auf Unternehmenswebsites

Aushänge (z.B. Plakate) bei Unternehmen, Schulen, öffentlich

Bewertungsplattformen (z.B. Google/ Kununu/ Glassdoor)

Unverbindliche Informationsveranstaltungen (auch Online)/ Tage der 
offenen Tür/ Rundgänge

JobGames/ Online einen Job am Handy  kennenlernen 

Jugend AT 

Schüler*innen Tirol

Lehrlinge
26%
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Mitarbeiter:innen
Gewinnung & Bindung
Rationale & emotionale Aspekte | Motivation für Leistung | 

Leistungsanreize | Benefits

27
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Stellenwert von Arbeit im Leben
Jugend AT (13-29 Jahre) vs. Schüler*innen Tirol (12-17 Jahre)

36%

34%

46%

39%

43%

33%

29%

25%

49%

23%

29%

52%

48%

40%

34%

32%

32%

25%

23%

22%

17%

16%

Leistung zu erbringen

Lebensträume zu erfüllen

Meine Interessen mit meiner Tätigkeit zu verbinden

Etwas Bedeutendes/ Sinnvolles zu schaffen

Persönliche Entwicklung/ Erwerb von Wissen/ Fähigkeiten

Verantwortung zu übernehmen/ Einfluss zu haben

Wertschätzung/ Anerkennung zu bekommen/ Status zu erreichen

Soziale Zugehörigkeit/ zusammen etwas zu erreichen

Existenzsicherung/ regelmäßiges Einkommen

Einen persönlichen Zusatznutzen zu bekommen

Einen Beitrag für die Gesellschaft/ Umwelt zu leisten

Jugend AT

Schüler*innen Tirol
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Wichtige Aspekte zur Mitarbeiter:innen Gewinnung & Bindung
sehr wichtig / eher wichtig || Jugend AT (13-29 Jahre) vs. Schüler*innen Tirol (12-17 Jahre)

85%

83%

80%

85%

82%

82%

76%

74%

76%

88%

87%

87%

86%

85%

85%

83%

83%

83%

Gute Arbeitsatmosphäre

Sicherheit des Arbeitsplatzes

Bedeutungsvolle/ sinnvolle Arbeit

Angemessenes faires Einkommen

Anerkennung/ Wertschätzung für Leistung

Klare Kommunikation von wichtigen Themen

Gleichbehandlung von Frauen und Männern

Aufstiegs- / Karriere-Möglichkeiten

Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten

Jugend AT Schüler*innen Tirol
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Motivationsfaktoren für mehr Leistung im Job

28%

UMFELD FÖRDERT
SPASS UND FREUDE

GUTE ARBEIT / 
LEISTUNG ERBRINGEN

TEAMGEIST
ZUSAMMENHALT

ZIELE ERREICHENGELD FÜR
LEISTUNG

48%

53%

40%

43%

42%

30

Tirol

68%

Tirol

65%

Tirol

50%

Tirol

46%

Tirol

48%

TIROL
Interesse / Zutrauen in Fähigkeiten

TIROL
Sinnvolles /bedeutendes Tun

44% 42%
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Wie schätzt Ihr Euch selbst ein?
Fokusgruppe 5.3.2026 

Individuell sehr unterschiedlich ausgeprägt
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EMPATHIE & VERSTÄNDNIS
Lebenssituation & Bedürfnisse verstehen.

Individuell passende Angebote & Unterstützung bieten. 

RESPEKT & WERTSCHÄTZUNG
Interesse – Zutrauen -  Vertrauen

Entwicklung & Leistung anerkennen, nicht nur fordern.

ZIEL - SINN - ZWECK
Was?     Warum?   Wofür?

ENGAGEMENT UND LEISTUNG BEI JUGENDLICHEN FÖRDERN

HERAUSFORDERUNG & BEGLEITUNG

Bedeutung schaffen, (Selbst)Wirksamkeit erleben lassen.

Mitgestalten lassen, Verantwortung übertragen.
Freiraum geben, verlässlich unterstützen.
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Kontaktieren Sie mich gerne!

life CREATOR CONSULTING GmbH
Heinz Herczeg MBA

Rathausstraße 19
A-2490 Ebenfurth

Telefon: +43 (664) 201 70 43
E-Mail: h.herczeg@lifecreator.at
Web: www.lifecreator.at
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Mehr zu den Studien

mailto:h.herczeg@lifecreator.at
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